
Als verantwortungsbewusste und zuverlässige Partnerin im Anlagegeschäft verpflichtet sich die Graubündner Kan-

tonalbank (GKB) der Integration von ökologischen, sozialen und Governance-Kriterien (ESG) in ihre Anlageent-

scheide. Dazu gehört auch der Ausschluss von Unternehmen, die kontroverse Produkte produzieren oder gegen 

globale Normen verstossen. 

 

 

Unser Ansatz 

 

Durch Ausschlüsse vermeidet die GKB von vornherein, 

dass sie Anlagen tätigt, welche für die Bank grundlegende 

Kriterien nicht erfüllen. Das betrifft beispielsweise Unter-

nehmen mit ESG-kritischen Geschäftsmodellen wie 

Kriegstechnik, Waffen und Munitionsherstellung, Förde-

rung und Verstromung von Thermalkohle oder Unterneh-

men, welche in kontroverse Geschäftspraktiken involviert 

sind.   

 

Die Ausschlusskriterien werden kontinuierlich überprüft 

und die Bank orientiert sich dabei an gängigen Marktstan-

dards und gesellschaftlichen Normen.  

 

Die Ausschlusskriterien sind in verschiedene Kategorien 

unterteilt, die einen hohen Stellenwert bei Anlegerinnen 

und Anlegern haben und dementsprechend allgemeine 

Akzeptanz finden. Die Bank stützt sich auf Daten von un-

abhängigen Drittparteien wie beispielsweise MSCI ESG 

Research. 

 

 

 

   Ausschlusskriterium 

Kontroverse 

Geschäftspraktiken 
 

UN Global Compact Verletzung 

ESG-Kontroversen Sehr schwerwiegend 

Waffen 
 

Kontroverse Waffen Umsatzanteil > 0% 

Nukleare Waffen Umsatzanteil > 0% 

Konventionelle Waffen Umsatzanteil ≥ 5% 

Fossile Energie 
 

Thermalkohle-Förderung Umsatzanteil ≥ 5% 

Thermalkohle-Verstromung Umsatzanteil ≥ 5% 

Thermalkohle-Reserven > 1 Mrd. Tonnen 

Unkonventionelles Öl & Gas Umsatzanteil ≥ 5% 

Gesellschaft 
 

Glückspiel Umsatzanteil ≥ 5% 

Pornographie Umsatzanteil ≥ 5% 

Tabakproduzenten Umsatzanteil > 0% 

Tabak (ex Tabakproduzenten) Umsatzanteil ≥ 5% 

 

Die GKB stellt zudem sicher, dass keine Investments in Emittenten getätigt werden, welche von SVVK-ASIR 

 (Schweizer Verein für verantwortungsbewusste Kapitalanlagen) zum Ausschluss empfohlen werden. 

 
  



Kontroverse Geschäftspraktiken 

 

Um auf Verletzungen von Menschenrechten, Arbeits­ und 

Umweltbelange oder Korruption zu reagieren oder diesen 

vorzubeugen, werden Unternehmen ausgeschlossen, die 

gegen die Prinzipien des UN Global Compact verstossen. 

Der UN Global Compact wurde im Jahr 2000 auf Initiative 

der Vereinten Nationen gegründet. Zudem werden Unter-

nehmen ausgeschlossen, die mit besonders schwerwiegen-

den ESG-Kontroversen in Verbindung gebracht werden. 

Dabei stützt sich die GKB auf Analysen des ESG­Daten-

providers MSCI ESG Research, welcher die Einhaltung in-

ternationaler Normen wie der Standards der International 

Labour Organization und der Leitprinzipien für Wirtschaft 

und Menschenrechte der Vereinten Nationen prüft. 

 

Waffen 

 

Die GKB schliesst Produzenten und Zulieferer von geäch-

teten Waffen (kontroverser Waffen und nuklearer Waffen) 

aus. Unter kontroversen Waffen versteht man militärische 

Waffen, die keinen Unterschied zwischen militärischen und 

zivilen Zielen machen, unverhältnismässig schädlich oder 

weltweit verboten sind. Darunter fallen unter anderem 

Streumunition, Landminen, Antipersonenminen, biologi-

sche und chemische Waffen, Waffen mit angereichertem 

Uran, Blendlaserwaffen, Brandwaffen sowie Waffen, die 

nicht entdeckbare Splitter verwenden. Nukleare Waffen 

werden zu den Massenvernichtungswaffen gezählt.  

 

Zudem werden Unternehmen ausgeschlossen, die mehr als 

5% ihres Umsatzes durch die Produktion von konventio-

nellen Waffen und Waffensystemen erzielen. Als konven-

tionelle Waffen werden Waffen bezeichnet, die mit kon-

ventionellen Sprengstoffen bestückt sind, also keine atoma-

ren, biologischen oder chemischen Kampfmittel verwen-

den. Darunter fallen beispielsweise Kampfpanzer, Artille-

riesysteme, gepanzerte Kampffahrzeuge, Kampfhub-

schrauber oder Kampfflugzeuge. 

 

Fossile Energie 

 

Mit Blick auf den fortschreitenden Klimawandel und zur 

Erreichung der Ziele des Pariser Klimaabkommens ist eine 

Wende hin zu emissionsarmen Energiequellen und ­nut-

zungen notwendig. Angesichts der Massnahmen, die ge-

troffen werden müssen, um die Klimaerwärmung in 

Schranken zu halten, ist die GKB der Ansicht, dass fossile 

Energieträger wie Kohle, Öl und Gas zu einem ökologi-

schen und finanziellen Risiko werden können. 

Der Abbau von Thermalkohle und die Erzeugung von 

Elektrizität daraus sind eine der grössten Quellen für die 

Emission von Treibhausgasen und tragen so in bedeuten-

dem Mass zum Klimawandel bei. Thermalkohle wird in 

weiten Teilen der Welt als wichtigstes Mittel zur Stromer-

zeugung eingesetzt, da sie immer noch als eine der billigsten 

Energiequellen gilt. Die GKB schliesst Unternehmen aus, 

die mehr als 5% ihres Umsatzes durch Abbau von Ther-

malkohle bzw. mehr als 5% ihres Umsatzes durch die Koh-

leverstromung generieren. Im Weiteren werden keine Un-

ternehmen berücksichtigt, deren Kohlereserven die Marke 

von einer Milliarde Tonnen überschreiten.  

 

Auch die Verbrennung von Erdöl und Gas ist eine der 

Hauptquellen von Treibhausgasemissionen. Diese sollten 

deutlich reduziert werden, um die Erwärmung auf deutlich 

unter 2 Grad Celsius zu begrenzen. Vor allem unkonventi-

onell gefördertes Öl und Gas stehen hier im Vordergrund. 

Darunter fallen zum Beispiel Ölsand, Schieferöl, Schiefer-

gas, arktisches Öl oder Gas. Unkonventionelles Erdöl oder 

Erdgas muss mit nicht herkömmlichen Verfahren gefördert 

werden (beispielsweise Fracking), die mit hohen finanziel-

len, energetischen und ökologischen Kosten verbunden 

sind. Aufgrund des besonders umweltschädlichen Einflus-

ses werden Unternehmen ausgeschlossen, die mehr als 5% 

ihres Umsatzes aus solchen Quellen erzielen. 

 

Gesellschaft 

 

Glücksspiel kann zu einer Sucht mit hohen finanziellen 

Risiken führen und negative Einflüsse auf Individuen und 

deren Familien haben. Die GKB schliesst Unternehmen 

aus, die mehr als 5% ihres Umsatzes mit dem Betrieb oder 

Besitz von Kasinos oder Online­Glücksspielen generieren.  

 

Pornographie hat eine Reihe von potenziellen Berüh-

rungspunkten mit unethischen Themen. Darunter fallen 

beispielsweise die Verletzung der Achtung der Menschen-

würde, sexuelle Gewalt und Diskriminierung sowie Verbin-

dungen zum organisierten Verbrechen. Die GKB schliesst 

Unternehmen aus, die mehr als 5% ihrer Umsätze aus der 

Produktion, dem Betrieb und/oder dem Vertrieb von Un-

terhaltungsprodukten für Erwachsene erwirtschaften 

 

Der Konsum von Tabakprodukten wirkt sich negativ auf 

die individuelle und öffentliche Gesundheit aus. Die Ta-

bakindustrie wird zunehmend als sozial nachteilig betrach-

tet. Tabakproduzenten sowie Unternehmen mit mehr als 

5% ihrer Umsätze mit dem Vertrieb von Tabakwaren ge-

nerieren, werden ausgeschlossen.
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